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Asiatica.
's tft bod) ein ßencßCerifcßes 'gfßmt, ^
^as fägCtd) tnan mnfj ßören;
pa tt?i£C bic ^SJtffenfcßaft ntcßt rttß'n;
"24üt ttttßrofßoptfcßen "giößren
g>pttrt matt im ßemtftcßffen femetd}
peut iT> ott eßen ß eint ^Sacift'ns nad).
pa finbet man nad) langer Steiß
"3tnb pßnriofogtfcßem prüfen,
Jlns bev ^Coaßen "gSuft nnb "2tftff,
JUts allen "gllnrafßs Riefen,
Pa£ eben, wer faft <$mngers fürbt,
Jln {SßoCera gar feßr Ceicßt tjerbtrßt,
^Inb wer im gSCenb e-etfiirf,
per giencße erfte 'gäenfe wirb.
pa nennt man bte "gäaciffnsform,
gfetn gfremma fei es, gang aßnorm.
gd) gCattß' meCmeßr, ein gtragegeießen
pie ^larße tft ber ^anbesfeneßen,
^pieJIeicßf aneß ein <|>ebanfienftrtcß ;

§>d)Cag', ^eneßCer, tior bte giftrne bid},
Uretß' nießt mit fd)wiiCffig frembem ~gßoxt

]24Tißrof£o;ptrenb g>end)enfporf. $

g>ofang' bn ntcßt empor bieß raffff,
C^efefeCtd) gnte IffiffeC Raffft,
Pen ^aunertsmus 31t ßeßampfen,
Pes jammere waßren $eerb 31t beimpfen,
g>o wirb bte §>end)e ewig broßen
"gtnb gierig bnreß bte g>täbfe foßen.
pas tft bas ßeffe ^eneßenweßren,
J)er "gleicße foU ben Jlrmen näßren,
§ßm ntcßt nnr ßtft're tropfen fpenben,
"gîetn, tägCid) 'gârof, mit offnen Jsänben.
§ßm feßtf bas Sanum corpus feßr,
petn ~g(eid}en sana mens noeß meßr.
pann erft, wenn ßeibe ßarmontren,
Jtanri froßgemnfß ein "gïofjR ffortren.
ga*ff nostras Çeifjf's nnb bann aftaftfeß,
gtrff fiommt es ("anft nnb bann fanattfeß.
"gtngCanb feßrt nns: ^efcßwtfterßinb
Per jSj&ttnger nnb bie gißoCera ftnb.
"§55er ben ^aciltns ßCar will nennen,
per mnf? ftd) gn bem g>prnd) ßeßennen:
Pas ift bes JJetfgetfts ßarfer gfCttd),
"gTom ^nngerfnd) -mm ,-Äetd)entnd)

?üi-ioli I8g? XVIII. lsni-gsng ki? 33 ?4. Zeptemder

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

ci-svnoint jsclon 8smstsg. ànNKMKNt8bkl!ÌNgUNgvN. und Kvlà franko.
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's ist dock ein Heuchlerisches Thuir, vj.

Was täglich man muß kören; ì

Aa will die Wissenschaft nicht ruhn;
Mit mikroskopischen Wöhren
Spürt man im heimlichsten Gemach
Aenr Seuchenkeim Wacillüs uach.
Aa findet man nach langer Jirist
Wnd physiologischem 'A'rüfen,
Aus der Kloaken Wust und Mist,
Aus allen Anraths Kiefen,
Daß eben, wer fast Kungers stirbt.
An Kholera gar sehr leicht verdirbt,
Wnd rver im Glend eXistirt,
Aer Senche erste Weute wird.
Aa nennt man die Wacitlusform,
Kin Komma sei es, ganz abnorm.
Ich glaub' vielmehr, ein Aragezeichen
Aie Marke ist der Landesseuchen,
vielleicht auch ein Gedankenstrich;
Schlag', Keuchler, vor die Stirne dich,
Greib' nicht mit schwülstig fremdem Wort
Mikroskopirend Seuchensport. H

Solang' du nicht empor dich raffst.
Gesetzlich gute Mittel schaffst.
Aen Pauperismus zu bekämpfen,
Des Jammers wahren Keerd zu dämpfen.
So wird die Seuche ewig drohen
Wnd gierig durch die Städte lohen.
Aas ist das beste Seuchenwehren,
Der Weiche soll den Armen nähren.
Ihm nicht nur bitt're Tropfen spenden,
Wein, täglich Wrot, mit off'nen Känden.
Ihm fehlt das ssrium cor^uI sehr,
Dem Weichen ssriÄ mens noch mehr.
Dann erst, wenn beide Harmoniren,
Kann frohgemuth ein Wölk floriren.
Krst nosti'ÄS heißt's und dann asiatisch,
Krst kommt es sanft und dann fanatisch.
Wußland lehrt uns: Geschwisterkind
Der Knnger und die Gholera sind.
Wer den Waciküs klar will nennen,
Aer muß sich zu dem Spruch bekennen:
Aas ist des Aeitgeists harter Iluch,
Wom Kungertuch zum Leichentuch!
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